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Und bie im Osten sind nicht besser als

die im Weste; die Dellen. M.r sind genau
so schlimm, wie die D'iiif'ii. AIs das
Wiener Landwehr Regiment 'Ho. 1 dieser

Tage zum hundertsten Mi'le wahrenb des

Krieges im Kampfe stand, hat seinem
Kommandanten, Obersileutnant Bitterlich,
zum Ehrentage des Regiments eine g

zum Kosiiimkränzchen" ü'bcrsandt,
das in den Schiitzengräb?,i der Einser',
M) Schrift von den russischen Schwärm-linie- n

entfernt, abgehalten werden sollte.
Das Dokument ist ein überzeugender is

dafür, daß die Wiener ihren Humor
such vor dem Feinde nicht verloren haben.
Es hat folgenden Wortlaut:

Ü i n l k! d n g

zu bern In bcS HerrucU weilen Leibern bon
?i!si!ch i'Dlen und ijjiilHieu f!kIiin!,,'!e,i

ft e st 11 in f t ä ii erj c ii.
?ie Willis bc'i'rat tue ciiurtfibiit'.enlrttieDe nter
Leiliiiig bei dewiihilcn .ipellmeilleis chiig

bitijen,
Tanzordnung:

j, Taldenfeiier liiniisi,arsch.
2. Zvrinig inirmöris.iiiJili!.
3. Linielseuer Polt,,.
4. S(f),mniUfeuer.:'.'Inrlif).
Ti. Äi,lfiiiieii(U'it'0l,riiU'(lfeii r Jlta.
fi. ir l!ii..ViiiiioHintijiiiifr-VJiiirf.1)- .

7. ZieriipImibouiben Lündler.
8. W,na jloniinif;bri)i) und Juhrkuch.n

Itiuiuienl

Pause,
9. fflraiisiüeuer .ttrfuiuirii,

10. stjii!e!iiilt3rtcCuuiril&,
11. 3rt.! I! m i r le, ae b i ,i in m W eiljee,
12. ftludit bei Jluilnt ouä den Tcckungen

lalvvv.)
1,1. ,bburaimlkii,boitilcki.
H. Einr, Zchnellbvlta,
ir. Riickoin bet ;Hnflon, ?rin,ermi,rlch.
Herrxn werben ebelen. In iiechiaruiiem ober

schmni!ior,iuem Kalium mit Aiiirschubjuslituiig
zu eilcheiiien, liimen nacb belieben,

Unluiiit aus fiaberen i'efcljl.
Enteee: 100 Tchnrle.

Die Zahl der Beispiele, ließe sich noch
wesentlich vermehren, aber es sei des Kon
trestes wegen ein ernstes Gedicht einge
schaltet. Ein deutscher Krieger in den

Schützengräben bei Royc ist im Gedenken

wandernde Nlnsikkapette.

ßffl'n... haumkft bi Z?!ickk

ouf'MrU ... Tiinf'e zi h'n ptaa ur.b

gleich wie feit ?,.it vor ikm hin. .
Tie Hand wn Hahn, durch den N,b-k- .

','ki ndarmriid. lanZkjrflsN ein Gr?i
grauenhzst schrill (da Hcrj schlägi

hart) irgkiidivo rorn...
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(,(üca (ins ttnn ""fftf .intldl sich z l

t.G-,- ui tii, Für die ;2t,ir!iiiti tu ti.itio
nc.'-- Eü''neens' b tUt Ct svrat dnl
H.-f- t italltü'fl'k t-- i ii it Mit
tilit rtuli berfn jsj und im llek'k'gen
dieselben Taktiken antrenftet. die Enzian
zur Betgiftung der vsfentkichen Meiniif
und zur Hetz gegen Deutschland iiH.
Tun baß im allaemeinen bei iidliroler
nicht so leicht ans den Lügiiileim geht,
wie beispielsweise der Ainerikanek.

Was die Zukunft auch bringen mag
Oesterreich wirb und barf nicht freiwillist
auf ein idiet verzichten, bas ikm seit
vielen Jahrhunderten in Form Rechtens
gekört, auf einen Landstrich, über ben der
Himmel fein Füllhorn von Schönheit aus
geleert hat. Bom Gardasee. in dessen

ltramarineklauen Wassern sich Palmen.
Orangen, Oelbäume, Mhrthen und Zy
pressen spiegeln, bis zum Eisdom des
Ortlers und zu den ragenden Zinnen der
Dolomiten muß der Doppeladler nach wie
vor seine Schwingen breiten können. Und
wer es ihm wehren will, der wird ersah
ren, daß der Tiroler die Felsenburg, die
Gott ihm gab, auch heute noch zu schützen
vermag, wie sie seine Väter und Urväter
anno Neun, dann wieder 1853 und 18LS
geschützt haben.

Unwürdige ?Zeyandlnng
gefangener Deutscher.

Ein Deutscher, der im Dienst einer en

Firma kurz vor Kritgsausbruch
von Hamburg nach Sierre Leone in West
afrila gefahren war, und dort in Free
to! n gefangen geletzt ist, hat Gelegenheit
gefunden, seiner Frau ausführliche Nach
richt zukommen zu lassen, aus denen das

Hamburger Fremdenblatt" Einiges mit
theilt. Danach ist die Verpflegung der
dortigen Gefangenen noch schlechter als in
den englischen Konzentrationslagern. Der
Reis z. B., den die'Gefangenen erhalten,
ist rostbraun oder auch dunkelgrau, voll
von kleinen Steinen und einer Unmenge
von Staub. Beschwerden wurden mit den
Worten abgefertigt: Der Reis ist sehr
gut. die Neger mögen ihn lieber essen als
den guten Reis." Also werden die ge
fangencn Teutschen zu den Negern gcrech
nct. Aehnlich hervorragend sind die sani-
tären Einrichtungen. .Wir haben hier,"
heißt es in dem Briefe, etwa 1? Wasch
schusseln sllr ungefähr 180 Mann, wovon
einige an Hautkrankheiten leiden."

Den Gipfel des englischen Benaths an
der weißen Rasse bedeutet folgende Be
gebenheit, die der Briefschreiber vom 16.
November erzählt: Wir sollten Treppen
und Flure fegen und scheuern, eine Arbeit,
die in Afrika für Europäer entwürdigend
ist. Wir haben uns deshalb auch gewei
gert. Daraufhin wurden etwa 60 Sol,
baten mit einem Major, einem Haupt
mann und einem Leutnant hierher be

ordert. Die Soldaten mußten vor unfe-r- c

Augen die Gewehre laden, und wir
wurden vor die Entscheidung gestellt, ent- -
weder die verlangten Arbeiten zu verrich
ten oder es würde einer von uns heraus-gegriff- en

und nochmals gefragt werden,
ob er arbeiten wolle oder nicht. Verneine
er, so würde er erschossen, und dann käme
ein anderer dran und so wuter bis aus
den letzten Mann."

Die Zeitung Nazione" in Florenz
brückte Anfangs Februar einen Brief Puc-cin- is

ab, in dem sich der Maestro gegen den
Vorwurf verwahrte, daß er sich der

NeiiuS-Hetz- c (die jetzt sogar schon
in Frankreich für eine Blamage gehalten
wird) angeschlossen habe. Darauf erklärt
die Leitung der Komischen Oper in Paris,
baß sie die Werke Puccinis nicht mehr auf
fuhren werd,?, und die Pariser Presse v.
langt, Pucclni solle das hm verliel

lreuz der Ehrenlegion zurückgeben.

Dr. Mar Widman in Burgdorf ha,
aus dem Nachlaß seines bor etwa drei
Jahren verstorbenen Vaters I. A. Wid
man unter dem Titel: Ein Doppelleben
und andere Erzählungen" ein neues No
vrllenbuch herausgegeben; das Buch ent
hält drei Novellen: .Ein Doppelleben",
.Als Mädchen" und .Rektor Müslins
erste Liebe". Es sollen noch weitere nach ,

gelassene Erzählungen Widmanns druck

fertig vorliegen und etwa nach Jahresfrist
in einem zweiten Bändchen herausgegebe
werden.

din SLidtfif Inarrt. iir.-r- f frucht
im ? in, st hskan. budt sich fpuüjnft...
ein (ffflflffpann ein jammernd Dauer
lein! Lachen lünt, reit ans erlöst pan
nung dann d'l,nt sich im ülor

wieder baS Cchwcigcn.
1 Tie Hand am Hahn und drn Blick nach

rorn; mit pochenden Echlafen, das
Herz voll Zorn, und die Brust, die Brust
14m Bersten Kc spannt, jUgrn die Cchiigm
m'4 Nebclkanb.
' Ein prächtig Ctimmnngsbild au?
Yn Schützengraben, auS der Feder eines

''Zkldgranen, eineZ einfachen deutschen
Soldaten, eines Dichters. Dichter ist man
nur in ffriedenszeiteni im Felde ist maif
Soldat, Vatcrlandsvkithcidigkr. Im Frie
d : da faß man am Schreibtisch oder

hinterm Ladentisch, stand an der Werk
bank oder hinterm Pflug, lvohnte in Hütte
oder Schloß, war Nnccht oder Herr...
lang, lang ist's her... Wochen und Mo
r.cie. ti däuckit einem ?abre. sine fircia
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!I V'i j,',i!:t 11 II ",..fi f,it
?t r itne Mü '." ,, ')'.:'.' ru.'
Vi i ..: .' der in,; (ilt i n N' tm! ,.' f. dtü

.'k d.'ch an,uitl.'t,e f in. Volt "?
n!,,ek a si.f, izciPil iiderik, ff.e si

ft !' in ein ';!!( iit ü f'iir,v;ii, ta b.ften
außer b r natfnzk.k

E Iciteit nur Gs.v-in- t ?!,",!. d'iö
ab, r, trenn es N'if.Iinyt. s.b.reie
Sck:äb!ant'g. wenn ni.ht b,n Ruin des

ijaläf JtrS, na,!, sich zieren maq, To.1'
was niin alle Bernunktarüiide. wenn
ein g.,n,e Volk durch jahrelange skrupel
li'ie Agitation soweit gedra.1t worden is!,

daß es einer sircn Idee nack,Ingt, die,
trie die Revanck-eide- der Franzolrn, das
Sinnen und Tracklen des (tiinasten wie
des Höchsten auöiiillt und beherrscht. Und
bie f,re Idee heißt: Julia

Das uncrlöste ,tilien! Ta,u regnet
dr rabiate Jrredent't alle nies t mit dem
Ziönigreich Italien vereinigten Gebiet-
steile, in denen die Verkehrkprache die

ist: also SüMiroJ, Görz, Trieft,
Jsirien. Talmatien, den Schweizer Kan-
ton Tessin. ferner die französischen B?
sitzungen Nizza und Korsika, und endlich
das britische Malta. Es ist Ifauncht
Oesterreich allein, über dessen Grenze die
Herren schielen, wenn sie auch vorderhand
ihre Aufmerksamkeit ausschließlich den im
Gebiete der Toppelmonarchie lebenden

gkfnecbteten" Brüdern zuwenden. Und
da sie klug genug sind, keinen größeren
Bissen abzubeißen, als sie bequem kauen
können, würden sie siij, wie verlautet,
einstweilen mit dem Trentino" begnügen.
Trieft möchten sie zwar auch, aber es giebt
in dieser wichtigen Hafenstadt leider eine
Menge Leute. di,e, bei aller .sonstigen
Schwärmerei für das geeinigte' Italien,
verständig genug sind, einzusehen, daß sie
bei dem Tausch nur verlieren würden, und
deshalb in der Richtung nach Stom eifrig
abwinken. Denn ein italienisches Trieft
würde den gefainmtcn Handel des cn

und deutschen Hinterlandes an
Fiume abgeben müssen und damit zu
völliger Bedeutungslosigkeit herabsinken.

Bleibt also als Ziel der borläufig er
reichbaren und zu verwirklichenden Wüns-

che das Trentino". Wir fetzen das
Wort zwischen Gänsefüßchen, weil es ein
Trentino weder im geographischen, och
im historischen, noch im strategischen
Sinne giebt. Die Jrredcntisten, die es

geprägt haben, sind sich selber noch nicht
ganz klar über die räumliche Ausdehnung
des angestrebten Gebietszuwachses, WLh
und die Extremen unter ihnen sich nicht
an die Sprachgrenze halten wollen, son
dein gleich eine natürliche" Grenze for
dem, die im Ortlergcbiet beginnen und
den Jlußläufcn Efsch, Eisack und Rienz
bis zum Serfenthale folgen soll, während
die Allerradikalsien sogar von einem Jta-lie- n

bis zur bayerisckn Hochebene schwär

me' geben sich die Gemäßigten mit einer

Berggrcnze zufrieden, die etwa folgender
maßen verlaufen soll: Zufall Spitze, Gleck

Sp., Hochwart, LanM Sp,, Penegal,
Mt. Roim, Elsch südlich von Salurn,
Eastion Sp,. Latemar, Rosengarten,
Sell-- Gruppe, Hohe Gaisl, Monte Eri-stall-

Dieses gemäßigte Trentino"
das Gebiet der Bezirkshauptmann

schaffen Eles, Tione, Riva, Rooereto,
Borgs, Trient, Primiero, Cavalefe und
Ampezzo, sowie die beiden Slädfe mit
eigenem Statut Trient und Roverefo ein,
Tirol würde durch die Abtretung dieses
Gebietes um ein Drittel seines Umfangs
verkürzt werden und ebensoviel an seiner
Bewohnerzahl, die heute eine runde Mil
lion beträgt, einbüßen.

Italien hat auf dieses Gebiet nicht den

geringsten rechtlichen Anspruch. SUdtirol
bat seit der Römerzeit nie einen politischen
Theil Italiens (das bis zum 19. Jahr,
hundert ja niemals einen einheitlichen
Staat ausmachte) gebildet. Nachdem der
deutsche Stamm der Langobarden die

letzten rbätischen Ureinwohner ausgerottet
oder aufgesaugt haste, die vorler schon
von den ebenfalls germanischen Stämmen
der Alemannen und Gothcn beträchtlich

rcduzirt worden waren, zerfiel daS Land
in eine Anzahl Grafschaften, deren Ne

genten Lehcnsherrcn der baherischen Her

Klebet richtig futtern,
In der wanne labe, welches (TOift

rel der ciaser linaett
Ä'.'erdnt wir laini sinnen,
iliias wir ali,', b,iia,,'iiidt:
' gibt fein tchiiiire Leben,

in echnlienaraben
Uim dem geind tu liege Xm un Stacht l
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'Iie Ir: ,.'''!-'t-- Ihu: n ii, is VI iv
s, ni ki l t" ! ivt k,e : :'te
l.kli i'N. t j. 2 I :n:rnt ..ick' . riiie in toll
l'.iter i'i, in, ini tt lei-- ir s,'!!'!,. Der

i 115 stet V.'.'j : t : r i'!. in, b das iniift
als tinbektreiltare Zhztsz.ke sek!t'N
werden, kr in It.itieükr. Es kließt. von

ereiü.zeücn Aufnahmen n.itiirl:.'. al-g-

sel'iN, kein 3 rr: fe n ifiüenifj.'n oder n
man'.il.en Bl-:!,- in feinen '.tdent. Er
war iininer Wftinaii, und ilt d heute
noch, trotz cs,. aertli !;:t Mis l.aiia.en.
Et ist ein Mis.!,li!,g. aber einer,
bessen Al'nenreil,e lauter gerina-tiifcb- e

Bäfer und Miifter oiiimeist.

Seht ihn an, den erbeingesessenen Bewoh-lie- r

der südlichen A!!,'en, schaut ihm in
die blauen Augen, umfaßt seine kräftige
Gestalt, wundert Euch, wie viele blono-lockig- e

Kinder in den abgelegenen Berg
Nestern und in den verkehrsreichen Thä-- l

i: herumlaufen. Das ist nicht der ro
manische Tnp, das ist Germanenblut,
leicht erkennbar und nachzuweisen, wenn
auch nicht immer aus den ersten Blick.
Und wer sich die Mühe nimmt, den Na-m-

der Menschen und der Ortschaften,
der Flüsse, Berge und Gerätschaften auf
den Grund zu gehen, der wird mit Stau
nen erfahren, hinter wiediel auf einen Bo-k-

eislautcnden Namen und Wörtern
als Urstamm germanische Ausdrücke
stecken. Die Alemannen, die Bajuvaren,,
die ttothen und die Langobarden haben
in Südtirol, wie nicht minder in der
Lombardei und in Benezicn, Spuren

die nicht verwischt werden fön-ne-

selbst wenn man ein kommendes

Jahrtausend lang der germanischen
ausschließlich romanisches Blut

zuführen wollte.
Mit der Phrase: Ein Land eine

Sprache, oder richtiger: Eine Sprache
ein Land, spielen die Jrrcdentiffcn ihren
Haupttrumpf aus. Aber ein Schlagwort
ist noch lange kein Rcchtsgrundfatz.
Würde diese Phrase Geltung haben, dann
könnte das Deutsche Reich die dcutschspre-chcndc- n

Theile Oesterreichs, Ungarns,
Rußlands, der Schweiz, Luxemburgs, ja
sogar einzelne Disfritte in Italien, wie
die Seite Eomuni oder das neuerdings
ganz deutsch gewordene reizende Villen-städtche- n

Gardone in Gardasee für sich

beanspruchen könnte Frankreich einen gro-ßc- n

Theil Canadas zurückfordern, könn-te- n

die Vereinigten Staaten, als die

Mächtigeren, die ganze englifchfprechende
kuelt, einschließlich Großbritanniens und
Irlands, unter dem Sternenbanner

In Oesterreich (ohne Ungarn)
leben noch nicht einmal Z Millionen Leute
mit italienischer Umgangssprache. Sie
bilden ein Achtunddreißigsfcl der

von rund 28 Millio-
nen. Trotzdem verlangen die Jrredenii-sten- ,

daß Oesterreich, d. h:

ihnen cm volles Zehntel seines Besitzes
abtrete, oder ein Zwanzigstel des Besitz-stand-

der ganzen Monarchie. In Süd
tirol. in dem don den gemäßigten Irre
denllsten beanspruchten Gebiete, leben

knapp 010,000 Menschen. Ein Siebentel
davon bekennt sich zur deutschen oder zur
ladinischen Muttersprache. Bleiben also
nock 300.000 Italiener" übrig.

Wenn nun diese M0.000 Italienisch-rde- r

Wälschtiroler wirklich im Herzen

gesinnt wären, dann ließe sich über
die Abtretung des Trentino an Italien
reden. Sie sind es aber nicht, wenigstens
nicht in der überwältigenden Mehrheit.
Der die Hauptmasse der Bevölkerung

Land und Bergbewohner ist kaifcr
treu und will von den Machinationen der

Jrredenta n'nhts wissen. Er hat es unter
dem Szepter der Habsburger immer besser

gehabt, als er es je unser italienischer

Herrschaft bekommen würde. Er ht

seinen Steuerze.ttel mit dem des

Nachbarn jenseits der Grenze und ist fo

fort bon allen ihm etwa seitens der Hetzer

eingeimpften nationalen Anwandlungen
geheilt. Seine Interessen sind mit denen
der deulschsprcchenden Nachbarn eng der

knüpft. Diesen verkauft er seinen Wein,
sein Ocl, seine Molkereiprodukte, sei

Bich, sein Obst.' Diese geben ihm Arbeit,
so daß er nicht als Cachsengänger ins
Anslanbi! wandern braucht, wie der von

Padronc und Laudbaron bedrückte und
ausgesaugte Italiener. Die österreichische

Regierung hat sein Wohngebiet mit Kunst
straßen durchzogen, wie sie schöner nir
gendwo zu finden sind; sie fördert

den von Jahr zu Jahr zunehmen,

t it; jcfct ist man Soldat und drav und
Ireiter nichts. Nur nicht don der Ber

,gangenheit träumen, daS mackit weich und
jio-t-

) urn'i Herz ein kräftiges gesundes
Scherzwort, derb und deutsch meinet-- I'

weaen. hai ((feiifsit cm dfftfn die kni

74. t . . .. . f.uno varum l I vkr umor oer
'tt itM (.miiHinnrrthn ttt 17' her ttnh
VrtiitTVs fl&nU tmntt Jfvm Vii- - sCin Kurt

'". -
"f ''is

1

.

d,i,u emacht und sie san.'.en an der kekai.

sten Stufte uns i Pc'.en. an bet Aii
ur.b in den Jl.upallün:

T.' m.u t:ir Aähe.
1 le r:ie iv,,: wr. It.inti,
' r ni! ii lei'ir .,!,!.
.'. r )! !. Mi' r.;iili i'kMd.
S nuliriiiil fiuS filSf ll.. iti-t- ,

l i Killt b.t "'.ililfll ii',
.in ." st tinb i.';rin ni. M'f Ik der

.i.i Iiii'fii 3i.triii iiKiir.
i iü' iM.11 l,i "J.kIi u'io ?

Ja Tr.ck li'iiW b' 4iiin lüt;
inn'(te, iriü tui.6 Ituai'ii,' iiib l(; üle utib finior.

i . Mticr vctuif 's
'nt auch 'neu (iri't'.en leii:
Hl'. ifdt bet

A,,iel!uiib t,i I 5 itiru' !

Selbst während der die Ausdauer auf
eine harte Probe siellendku Viegenzeit

der Born der frohen Laune nicht,
sie trösteten sich in den Schützengräben mit
der Philosophie des Stoikers:
Xct $(aen troff bnn Bart und Haar
Hub lief den lütten hii'iii tuanr.
Tiieibfeuchlet der '.ntel und n,ch der Plan,
Zeiki'I in die lielel die Lundflliih rann.
Zach Km; iinä Ireiile bubci, Wut bat:
tet Gkgnct wurde ebenso lull!

lind ein sidklcr Nürnberger schickte sei-n-

Herzallerliebsten aus seiner Erdhöhle
den Grusz:

Liebe Re,,Ina!
bau ma grina, ,

öch eiiat Umcrluk
iii(en tont wi a,,s n Kaft.

Eiliwiiiiiiiii tont Ickw untet Hult
Uno wir Wen brinit limiiiien,
Toch toit Irnin' uns nc berbriitb'n,
s: eiin'S nur bllbon ti'it a !!ii,i.
Ijf; tnet konnt nch Nürnberg Ichmlmma.
Suiilweil'n möi irr uns berlrinnen,
Zeit,, unser iHinofleifil) tiiilt'n
Ank an Ursula niil JluK'n,
Ii't Hier tjorn bon l'rilimiit g'Itulln.
Zach trotz imi'tet Inii'n iSil!, '

Eckick et biM bt miltmsi'n rüitz,
Jhollpiib bah t, ert mir tccf'n
jiecht Hall bei (Such mit .üttianufoilit.

Wie verrohend übrigen! die Umgebung
selbst aus den Dichter" einwirkt, läßt der

Nothfchrei eines Kanoniers erkennen? der
Mann, der vielleicht daheim wohlgesittiite
Licbeslieder oder launige Tischgcsönge sei- -

ner Leier entlockt hatte, brauchte nuFsei-ne- n

Fuh auf russischen Boden zu setzen,
dg wimnlt es in seinen Versen gleich
von Lebeivcskn, die man sonst nur im
allerkleinstcn Beehrn der im liammerjä- -

gcrlatcin findet:
K!k mpsen hier lm Riiiienlnnd,
?m l'uni) der sauberen tii',,1",
Pm ulie judii in, s bis Ant Hrid,
Uiiö toiOet uns 'te Häutet
SJit lien hier Im Unterliand
linb tiiiiliiii Kleinbiel)" Urnen,
ItL dlretch Jeii , !ieiId,Iie Jiameti will tch sagi ni

N ,,?ili.'i)en. Wanze. Musen'
'Mi SinWaub ffrd iiiib reich;

l tie und ,i !"!üulen,
mini rwobi lein Ctmil ih Alkich I

Tem ?eu!Ictien wird da peliUich
tdi lütjj tbiit keine lAub'
lind n.r.1 er denn unb reinlich,
PJitCtit Iub st Imiiier,
Trum: wenn bon Liebesgaben,
Hai uiiferiH HeidiiiiIitiiS,
Noch Hnitmriiii" u daben
iisii tu lim' n ein ut Hand.
PMt fnttrn unsre fteiitbe

!l ilifiiifi nb neroie,
lind Ivvllen auch veriiiibleii
tat kulj'Ichk r ,aufriiier)"I

Der Humor der tapferen Krieger kommt

nicht immer nur in poetischer Form zum

Ausdruck, er wählt gelegentlich auch die

bequemere Prosa. Die bekannte Schrift-stelleri- n

ElEorrel. von der kürzlich ein
Noman ,D schöne Ela" im Berliner
Lokal-Anzeia- k' in Fortfetzungen erschien,
erhielt folgenden Feldbrief:

Leider trifft mich und einige andere
Leser das große Unglück, daß ausgerechnet
der Kanierad, der Abonnent des .Berliner

ist, fortkommt und so
mit der Mnuh des Weiterlesens Ihres
geschätzten vtomans aufhört. Sehr schade!
Zu Ansang dcS Krieges gab's nichts als
Märsche. Schießen. Eisen. Schlafe! Gott,
wir waren froh, weiljr nicht behelligt zu
werden. Doch ollmShlich kommt man
wieder zur Kultur zurück, man wäscht sich

regelmähig, man frisirt sich sogar, und
man erfreut sich an unsrer Literatur. Hier
hat man auch Zeit, denn monatelang sitzen
wir schon an einer Stelle, uöirdlich von
Dixmuiden an der Zjser. nicht ehr be

läsiigt vom böferiFcinde, im allgemeinen
wenigstens, denn es giebt immer noch
Tage, an denen es heiß hergeht. Aber
auch diele ruhige Tage haben wir, w

vuuiiuvi r'uji, ivkiut tiiv vu viiki, vn
rvt m j i v r f itt t tu i

s Ä!' vlkitd anrieten hinnen. Sei
.;i:i.fi ist ,!! jiDinfj'U erfüllt leeren,

denn den F.!o;raUiii wirb einsailj j.kxr
erkiitlfare '.uns.k, erfüllt, Ta kalte ein
s,'mi,l!li.f?.r aus 7hem,:ig in ber
..Ill.'einkinen Zeitung" eine Aerlai!!gn.

eig, einaeriickt: .oiesuckl eine iehharmo
nika' der Pttela war ein übenafJien
der; nach wkiiigm Zazen kcnnie kr nach
Hause f.firtibfii:

.Unsere Öräfctn sind nun baucrfcfi
mit offen und mit Brettern verschalt, so

daß die nassen und kalten Fiifce ver
schivunden sind. Im Schiikengraben ma-cke- n

wir trotz der Nähe des Feindes kreu,-sid-

Feuer und kbchcn uns Kasfce, Punsch
usw., waewir eben gerade habe. Da
wir gesungen und gescherzt.
Auf unser Inserat in der .Allg'melnen
Äeiiung" hin sino sechs Zieh ha

angekommen. Ta kann
man in den Ruhestunden Volks- - und
Heimafhslieder, Märfcke usw. zu hören
bekommen. Tie Engländer sind jetzt im
allgemeinen recht bösartig. Die wollen
uns mit Gewehr und Handgranaten
nicht. Der Geist in unserer Truppe ist
sehr gut."

Die Musik spielt bei den Soldaten im

Schützengraben überhaupt eine große
Nolle; in einzelnen Fällen haben sie aus
den benachbarten verlassenen Dörfern ein
!tlaier oder ein Harmonium in die unter
irdischen .Billen" geschleppt, haben dort
richtige Gesangvereine gegründet und ganz
ordnungsgemäße Singstunden abgehalten.
In einem besonderen Falle haben sie sogar
eine herumziehende Musikkapelle
r..i i.:. , i..... .... . organi
im, cit vn 'ngeneome mir oetn yeunit
chen verband. Ein Reservist aus den
Anhaltischen erzählt darüber: .

.Wir waren in Ruhestellung, und ein!
gen unserer Kameraden wurde diese Rule
zur Last. Six sannen auf Abwechslung,
und man kam auf den Gedanken, eine

Sammlung für die Hinterbliebenen un
screr Kameraden zu veranstalten. Wie
aber eine größere Summe zusammen
bringen? Einige Kameraben wurden zu
einer künstlerischen Salonkapelle" for
mirt, und dann ging's als wandernde
Musikbande nach Art der Bremer Stadt.
Musikanten los. Nachdem einigt wunder
bare Kleidungsstücke beschafft worden wa
ren. erschien der Herr Dirigent mit hlin
erhiit, Batermörder, schwarz-wciße- r Hose
und schwarzem Rock. Die übrigen Mit.
qlieder der Kapelle waren ahnlich bekleidet.
Die Instrumente waren: Munharmonika,
Brummbaß mit Trahfbesaitung, Pauke
(bestehend aus einem kleinen Weinfaß).
Triangel, Waldhorn etc. Schnell setzte

sich der lustige Zug mit Erlaubnis des
Kommandeurs in Bewegung, und vor je
der Bude wurde ein Ständchen gebracht
Nach dreistündigem Nundgang kam dann
der schönste. Augenblick: unter Aussicht
eines Leutnants wurde die Sammlung
nachgezahlt, und es ergab sich ein Betrag
von 100 Mark. Gewiß ein schöner Ab
schluß und ein beredte Zeichen für den
Geist der in ollen Kameraden lebendig
ist,"

Sind schon rechte Barbaren, diese Deut
schen, die mitte im Kriege, mitten in

Feindesland, mitten in der Schlachtlinie
Allotriareiben im Dienste der Wohl
thäfigkcit,

Folgendes Programm, das einige Land
wehrmanner eine rheinischen Infanterie
Regiments ,u Verfassern hat. macht

augenblicklich die Runde durch einen Theil
d. Schüfzengräven auf dem westlichen

Kriegsschauplatz

Wtoful Ue(tiBtlireUraitirl
Im arolien La,il loifen gontlnn und Nerbun.

("in reuen uineret leben , ner Heiiimib.
Miiwiilenbe: tie fmlerlidie IIIiiiib ffriwleln

diese eiibu" miä ilirn Li? bikliit ein nm.
f,in,eich,H krann (i'i Öenlimeler) unb würbe
von luilet, Wilbelin beilönll niftnitirt. Tet
f. int f, tWilotiift Herr lUiiirlft im Wien
(belle Jitlnnusil in Sijiuur. i'uülii. VKau.
6en ii.)

Tie inUr wird i,S,iefli!irl bon den Maichl,
nfli'ioi'ijr yibibeiliiiKieu, (f. Jeniire (eieebre)

unb f'iille ül Uenllmeler.flniniiirn.)
i. Liiucrnire: , ?U9 ivic mit ni'b M gram,

rein, eiiinieiriaiiri" tian iriiib..ti Tie Hdltdö" ! Rhein,
iiinb,
JilMl
dacht, buu fliufr; b) Hci, Ivt, das ttachi.

"Ktisfpn nrnr rttnr inm nr Hiinir niMV(t Vtfcfcf HU M M'IVVtV V v

Arme er sindet immer ein Plätzchen.

.'lnd so ist der Humor mit den Deut'
j M mit in den Krieg und in's Feindes
land gezogen? hat sich vom ersten herben

Ibfchiedstag bis zur Stunde ihnen zuge
.'ellt und wird sie auch in Freud und Leid
nicht verlassen.

Schön gesagt und leicht gefagt! Wir
,vol!en'i bewiesen sehen! Gut. daran fehlt

ni nicht ... wir wollen nur Be-- i

weife aus der reichgefüllten Sammel
Mappe nehmen:

0 Cchlihenaralienhtkkllchkett
N!ü bin ta fut( ,g,,na!

iiif( (Alert die Bonn', 'i war 'ne Freud,
Und iilore Cichcc Ilnngert.
Ei ane rrii(j)Mt m inen:

i pniiai pn fj'mji ott xifu,
O jiriiiii, Jornni, JtiiiiiI
0 nun niulutio rcru.n!
4IM 1!..lr(M.ifc k trnr ! ISfnnt
'iice fnitern'lut)' gllck fr,tt,,, t.s I, h.unlM h.ri; irnk.

t StstMf ii nt du ii'it H.tie Stuhle (iruAfll (üii(!lt Uf fltt,
f ?,sch find irntiirc liefet ein.
0 Jfrum, rtc.

ySetn (tutet ftortftrrb irnr mein tU'U,
'ir rtlen wi bie CWtler.
yjit bau nrtf, yoi'iden. Hol,
lliii durrbea lüü Wirr...
j',ifht Je(i ein Willis liliiurtileiti mil,

!eich 'chieki Ut Jcn mit äJliiiier ttauf,
sl Jerurq, U:.

Sfitle einst 'ne SienMISM
Sie jntr ei T.blvk fiejiii'tet,

in eine Hinmeleftebett
trnt He temintirel",

ff'iattnt'e weich wie fkiiche? r,B Llevvek in ir big zur !,0 Jctiiki, f4.

Mk fl.ifien unS felm stellt der ßetj'
Tf9 'HifilSiriim ul'fii llfi'.en.
Ich 6Jle die lein! befdmflrl?,
'Sein Sul.'ltiet'. cnuebt !' ävteAen.'

an sein 5Und in der Heiimkth zum Dichter
geworden: in dem ihm mundgerechten
Plattdeutsch hat er seinem Kind ein Wie
genlied gesungen:

Ewf, min flitib,
Te Nicht,' be Iiinit,
tt Iveeli in bnl Vidbermeer
lln siiutt ein Ji!e,Kllleeb bt btx.
ila, nun ilinb.

Ein, ttiiuCInb.
?n Storni' un inb

- Tr fteibl bi Pbbet ob be Wmt v
5in Finntrif lnuU tu fi'älet Wucht

Elap, min Klub.

Slap tnin ftinb.
II ii bed geicbwinb.
IM nutet Heir,iill In be Nacht
Ct dwet biiieit Badder wachi.
SiNP, min Kiiib.

Es wäre widersinnig, dieses Shmpv
stört des Humors im Schützengraben"
mit Mollakkorden zu schließen. Aus tau
send Proben Ivisscn wir, daß die Feld
grauen bei dem mühseligen Stellungskrieg,
bei dem sie am Tag den Erdarbeiter, bei

Nacht den Nachtwächter spielen müssen,
den Humor nicht verloren haben und ihn
akich trotz Greuictcnsausen und aller. Un
bilden der Witterung durchhalten. Und so

wollen wir als Schlußstein dieses Tempels
der Kriegspoesie das Lied eines wasch-echte- n

Optimisten einfügen:
' illi kein ttnro geben
PII8 In cliüt.H'iirtn,l'en
t-- dein fteitib m Hen.sn Tag und Nacht,
keii die ,iieii, fliiaen
llnb fHitiiuitetl wrliinen,

(iti die BfliiiC Gebend rlngSitm kracht.

lind bann ble Eckrabiitlle,
Tie tnil ii!ideÄchiieiie
vollen, lanieiid tcnnmeii durch die Luft
J(t da tliifi erlbtiinfle
llnb bet null lerflnntin i

Ist bet fliime Lchusi doch meist Verpnfst!

Nein, siieberbetten, '
ei,i luilellen
inb be Hrirnf täglicher fffbntf;

Biiet sich luitl tüUren.
braucht nt neb'n späteren,

Xen rnfltt sogleich bet giuitzmamt scharf.

Auch da Mltlagelleii
?irb nt' ust bctflf'ten,
?a die Kücken bleiben gar so fern,
leitn die ieikstmwtt'ii

ifi('u'ii bie binnen iPutineit,
Unb der qbettveiiiiel sie Nicht gern.

Wenn dereinst bet triebe
Uns wirb lein veichiebeu,
Unb kiit Ifbi'n tu Vaterland zurück,

cm, mit dann bei 2,'!utliu
: - r

CtrM rfiinef nuf die Slaieirfpij,
?a9 Hw,'I!e!l gleicht einet Psiib',
0 faiim, kU:

W! ward f) kI,f lind Ire? unt da
7, dirfen Tnfuilütolielt
T.t'i r MH liiirtifmrmnnifa,

''t rlt b'n 9ntjenbiil)f(.ti ftnrimnii flU hall Sierbruti,
WM nui ni tu cn rimaeii am !.

'i jtiruBi, etc,

ti iPruberbPU, mit l hall j'fteHi
'.Wie dubeii mmio'iiefel.
?','t araiumiiim fciiiftfii CSer'm Reib
fet frieat bell (iiinicil RliHefel,

tm Willi di, brt'(fifl.6rmiiie
Tur fciü wasch uim du ich die Ho,
O Jonwn, etc.

7ch fbrül der Jrerf (in lokkil hvch
v .U dvin Himmel odt.

i

I ' & V . "


